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Stationen 
 

 
 

1. Stadtbahnhof 

2. Mühlöschknoten 

3. Messezubringer 

4. Allmannsweilerstraße 4. Allmannsweilerstraße 

5. Querung Messeringstraße 

6. Messeringstraße 6. Messeringstraße 

7. Abstellanlagen 
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1. Stadtbahnhof 
 
Bild 1 
Beispielhafte Fahrradwegweisung am 
Bahnhof ROMANSHORN 
 
Bemerkung: 
Am Stadtbahnhof FN fehlt die 
Wegweisung für Radfahrer.  
 
Weder Ziele in der Stadt (z.B. Neue 
Messe) noch überregionale Radfern-
wege (Bodenseeradweg, Donau-
Bodensee) sind an zentraler Stelle 
ausgewiesen. 

 
 
Bild 2 
Abschließbare Fahrradboxen am 
Stadtbahnhof, z.B. für Berufspendler 
(„bike&ride") oder Fahrradtouristen 
 
Bemerkung: 
Seit über 5 Jahren steht die Ver-
wirklichung dieses Services für 
Radfahrer aus. 
 
Der ADFC fordert mindestens je 10 
Fahrradboxen auf der Nord- und 
Südseite des Stadtbahnhofes.  

Beispiel: Modell Orion ARETUS  

???
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2. Mühlöschknoten 
 
Bild 3 
Kreuzung Ehlersstraße / Flugplatz-
straße / Mühlöschstraße (ZF Werk 1) 
 
Bemerkung: 
Die zukünftige Radverkehrsführung 
über den Mühlöschknoten ist ungek-
lärt. Außerdem ist die heutige Füh-
rung des Radverkehrs über Fußgän-
gerüberwege nicht zulässig!  
Siehe hierzu die „Richtlinien für die 
Anlage und Ausstattung von Fußgän-
gerüberwegen“ (R-FGÜ 2001), Kap. 
2.1 (2):  
„FGÜ dürfen nicht angelegt werden 
[...] im Verlauf eines gemeinsamen 
Fuß- und Radweges (Zeichen 240 
StVO).“ 

 

 
Durch die verkehrspolitische Fehlentscheidung, den Pkw-Verkehr von der Flugplatzstraße  
bzw. B30 über den Mühlöschknoten an die B31 neu und den Messezubringer zu leiten, statt 
direkt an den Löwentalknoten anzubinden, wird am Mühlöschknoten auch in Zukunft wenig 
Raum für Radler bleiben.  
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3. Messezubringer 
 
Bild 4 
Messezubringer, Einfahrt zur B31 neu
 
Bemerkungen: 
• Die Wegeführung ist nicht ge-

mäß StVO geradlinig. 
• Die Radwegeführung über 

Fußgängerüberwege ist nicht 
zulässig (s.o.). 

• Der Radweglückenschluss von 
der Ehlersstraße zur Messe ist 
noch nicht erfolgt. 

• Für eine zukünftige Anbindung 
der B30 neu an die B31 neu 
gibt es keine Konzeption für 
die Radverkehrsführung. 

 

 

Die Radverkehrsanlagen in diesem Bereich entsprechen nicht der StVO und verstoßen ge-
gen Richtlinien des Radwegebaus. 
 
 
Bild 5 
Radler- und Fußgängertunnel bei ZF 
Werk 4 Allmannsweiler 
 
Bemerkungen: 
• Diese Röhre wurde erst nach 

hartnäckigem Drängen des 
ADFC verwirklicht. 

• Die Platzverhältnisse im Ein-
fahrtsbereich sind zu eng be-
messen (Spiegel notwendig, 
evtl. Markierungen). 

• Die Wegweisung ist unvoll-
ständig. 

• Die Entwässerung auf der ZF-
Seite ist mangelhaft (Gully 
nicht am tiefsten Punkt). 

 

 

Der ADFC fordert Spiegel an den Tunneleinfahrten, eine bessere Wegweisung und eine op-
timierte Entwässerung. 
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4. Allmannsweilerstraße 
 
Bild 6 und 7 
Allmannsweilerstraße ab Einmündung 
Eggenweg Richtung Neue Messe 
 
Bemerkung: 
• Der Schutzstreifen kann seine 

Funktion nur bedingt erfüllen, 
da oft zugeparkt. 

• Falsch parkende Anwohner 
(Schutzstreifen = Halteverbot!) 
verengen die Fahrbahn. 

• Erschwerte oder unmögliche 
Durchfahrt für Buslinie durch 
„Messeparker“. 

 
Der ADFC schlägt vor, die Schutz-
streifen in diesem Bereich aufzulö-
sen, im Straßenraum eine einseitige 
Baumreihe zu pflanzen und den An-
wohnern in den Zwischenräumen der 
Bäume Anwohnerparkplätze anzubie-
ten.  
Auf der verbleibenden Fahrbahnbreite 
können Anwohnerverkehr, Buslinie 
und Radverkehr abgewickelt werden. 

 
 
Bild 8 
Busschleuse Allmannsweilerstraße 
 
Bemerkung: 
Der holprige Übergang bei der 
Rinne ist eine unnötige Unebenheit 
ohne entwässerungstechnische 
Notwendigkeit. 
 
Der ADFC fordert die Herstellung ei-
nes absolut ebenen Überganges 
(technisch möglich). 
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5. Überquerung Messeringstraße 
 
Bild 9 
Fußgänger- und Radquerung über 
Messeringstraße mit Brücke 
 
Bemerkungen: 
• Querungshilfe zu knapp be-

messen (z.B. für  Kinderanhän-
ger oder Kinderwagen). 

• Brücke fällt zur Straße stark ab, 
zu geringe Aufstellfläche. 

• Brücke ist als Fußgängerweg 
ausgewiesen – Radroute?? 

• Radweg in Richtung Zeppelin-
halle  zu geringer Radius, 
Felsbrocken gefährlich. 

 
Der Radweg in Richtung Zeppelinhal-
le sollte mit einem größeren Radius 
geführt werden.   
 
Für den Radverkehr sind „fahrbare“ 
Alternativen zur Messe zu suchen. 

 
 

6. Messeringstraße 
 
Bild 10 
Zufahrt Zeppelinhalle 
 
Bemerkung: 
Der Verlauf des Radweges weicht 
einem Kasten (Funktion?) aus. 
Diese Schlangenlinie wäre ver-
meidbar gewesen. 
 
Der ADFC fordert bei der Planung 
von Radwegen die konsequente Be-
achtung der Geradlinigkeit der Wege-
führung (siehe hierzu VwV-StVO, zu 
Abs. 4 Satz 2, II 2.)  
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Bild 11 
Radweg entlang Zeppelinhalle 
 
Bemerkung: 
Die nachvollziehbare Neugier vieler 
Kfz-Lenker bei Starts und Landun-
gen von Zeppelinen führt zu wil-
dem, spontanem Parken und zu 
Menschenansammlungen auf dem 
Radweg entlang des Messeringes. 
Der Radweg wird dadurch blo-
ckiert. 
 

 

Der ADFC fordert die Neukonzeption dieses Bereiches zur Berücksichtigung der Belange 
des Radverkehrs und der Zeppelinzuschauer. 
 
 
Bild 12 
Messe-Parkplatz Ost 
 
Bemerkung: 
Die Führung des Radverkehrs über 
Fußgängerüberwege ist nicht zu-
lässig (s.o.)!  
 
Für den Radverkehr entlang des 
Messeringes sind StVO-konforme 
Radverkehrsanlagen erforderlich. 
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7. Abstellanlagen bei der Neuen Messe 
 
Bild 13 und 14 
Fahrräder vor der Neuen Messe 
(Photo: Messeröffnung 28.7.2002) 
 
Bemerkungen: 
• Die Neue Messe liegt für viele 

Anwohner in idealer Radel-
Entfernung (3 bis 7 km).  

• Bereits bei der Messeeröffnung 
wurde die Zahl der Fahrräder 
auf weit über 1000 geschätzt. 

• Die Kapazität der vorhandenen 
Abstellanlagen ist mit ca. 150 
Plätzen weit unterdimensio-
niert. 

• Folge: Geparkte Fahrräder blo-
ckieren Bus- und Taxihaltestel-
len.  

• Eine Wegweisung zu den vor-
handenen Abstellanlagen fehlt. 

• Gut: Die vorhandenen Abstell-
anlagen entsprechen dem 
Stand der Technik (Ständertyp 
und Überdachung). 

 
Die Erhöhung der Zahl an Abstellan-
lagen an der Neuen Messe ist unum-
gänglich.  
Ziel: mindestens 10% der Pkw-
Stellplätze. 
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Zusammenfassung: 
 
• Pünktlich zur Eröffnung der Neuen Messe wurden für den motorisierten Verkehr aufwän-

dige Verkehrswege incl. Wegweisung zur Messe fertiggestellt.  

• Dennoch können die vorhandenen Straßen den Pkw-Verkehr zur Messe nicht ohne 
Staus abwickeln. 

• Für den Radverkehr gibt es keine durchgehenden, beschilderten attraktiven Route aus 
der Innenstadt bzw. vom Bahnhof oder anderen Stadtteilen, ein wichtiger Lückenschluss 
steht noch aus und die Wegweisung ist insgesamt nur sehr spärlich vorhanden. 

• Durch optimale Radverkehrswege in Verbindung mit dem Öffentlichen Verkehr können 
Verkehrsprobleme kostengünstiger und umweltschonender bewältigt werden. Dieses Po-
tential ist nicht ausgeschöpft. 

• Radverkehrsanlagen im Umfeld der Neuen Messe sind grundsätzlich vorhanden aber im 
Detail verbesserungswürdig. 

• Die Kapazität der Abstellanlagen beim Messegelände ist viel zu gering. Ziel: mindestens 
10% der Pkw-Stellplätze. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ADFC Kreisverband Bodenseekreis 
Bernhard Glatthaar 
Werastraße 64 
88045 Friedrichshafen 

Tel. 07541/28129 
Anrufbeantw. 07541/44452 
Fax 07541/954354 

adfc-kv-fn@t-online.de 
www.adfc-bw.de/bodenseekreis
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